
INHALT + ZIELGRUPPE

Die Umgebungslärmrichtlinie
- ein Sturm im Wasserglas?

Am 4. und 5. Juni 2009 veranstalten LÄRMKONTOR
und LK Argus zusammen mit dem Umweltbundesamt
die sechste Tagung zur EG-Umgebungslärmrichtlinie.

Zum Auftakt nähern wir uns der Antwort auf die Frage-
stellung der Tagung mit einer Einordnung des Themas
Lärmbekämpfung und einem Überblick über den
Umsetzungsstand der Umgebungslärmrichtlinie. An-
schließend beleuchten zwei Beiträge Handlungsspiel-
räume bei der Aufstellung der Aktionspläne. Der erste
Tag endet mit einer Betrachtung, ob weitere Regle-
mentierungen zur Bindungswirkung und zur Durch-
setzung von Lärmaktionsplänen  gebraucht werden.

Am zweiten Tag wird die Problematik aufgegriffen, wie
in Metropolen die Lärmaktionsplanung bearbeitet
werden kann. Am Beispiel Hamburg  wird danach eine
Möglichkeit der Bearbeitung vorgestellt. Ein weiterer
Vortrag beschäftigt sich mit den Kosten und Nutzen von
Lärmminderungsmaßnahmen und sucht eine Antwort
auf die Frage: Ist Lärmaktionsplanung auch ökono-
misch sinnvoll?  Zum Ende der Tagung wird aufbauend
auf den Erkenntnissen aus der ersten Stufe ein Aus-
blick gegeben, wie es in Deutschland mit der Aktions-
planung in der zweiten Stufe weitergehen kann.

Die Tagung wendet sich insbesondere an Kolleginnen
und Kollegen aus den Bereichen
- Bau und Bauordnung
- Gesundheits- und Verbraucherschutz
- Immissions- und Umweltschutz
- Stadt- und Verkehrsplanung
- Tief- und Straßenbau
- Verwaltungsrecht
in Bundes- und Landesbehörden, Landkreisen, Kom-
munen sowie in Ingenieurbüros und Hochschulen.

Die

Umgebungslärmrichtlinie

- ein Sturm im Wasserglas?

Tagung in Hamburg
4. + 5. Juni 2009

Hotel Empire Riverside Ballroom

in Zusammenarbeit mit

   und

Umweltbundesamt

ab 12.00 Uhr:
Registrierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Die Umgebungslärmrichtlinie
- ein Sturm im Wasserglas?
Moderation: Christian Popp

Lärmkontor GmbH, Hamburg

13.00 Begrüßung
Christian Popp, Ulrike Krüger
Lärmkontor GmbH, Hamburg

13.15 Ist die Lärmbekämpfung ein grünes Thema?
Hamburg ist European Green Capital 2011
Christian Maaß
Staatsrat der Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt, Hamburg

13.45 Wie ist der Stand der Aktionsplanung in
Deutschland?
Stand der Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung
in Deutschland
Matthias Hintzsche
Umweltbundesamt, Dessau

anschließend:
Fragen und Diskussion

14.30 Kaffeepause
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Handlungsspielräume nutzen
Moderation: Margit Bonacker

konsalt GmbH, Hamburg

15.00 Gibt es einen Königsweg für die
Lärmaktionsplanung?
Kommunen nutzen ihre vom Gesetzgeber eingeräum-
ten Spielräume sehr unterschiedlich
Dr. Eckhart Heinrichs
LK Argus GmbH, Berlin

anschließend:
Fragen und Diskussion

15.45 Lärm in der Stadt -
(k)ein Grund zur Resignation?
Beispiel Düsseldorf: Masterplan Lärm und lärmarme
Straßenbeläge als erfolgsversprechende Ansätze für
die Lärmaktionsplanung
Gerd Wiechers
Umweltamt, Düsseldorf

anschließend:
Fragen und Diskussion

16.30 Kaffeepause

17.00 Brauchen wir eine V erordnung zur
Lärmaktionsplanung?
Bindungswirkung und Durchsetzbarkeit von
Lärmaktionsplänen
Prof. Dr . Helmuth Schulze-Fielitz
Universität Würzburg

anschließend:
Fragen und Diskussion

18.00 Ende des V eranst altungst ages

19.00 Abendessen
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Der Blick auf den Hamburger Hafen, dieses Jahr aus dem Ballroom des Empire Riverside

Veranstalter:



B
it

te
 

h
ie

r 
a

b
tr

e
n

n
e

n
!

B
itt

e 
en

tr
ic

ht
en

 S
ie

 d
ie

 T
ag

un
gs

ge
bü

hr
 e

rs
t 

na
ch

 E
rh

al
t 

de
r 

Ih
re

r
T

ei
ln

ah
m

eb
es

tä
tig

un
g 

be
ili

eg
en

de
n 

R
ec

hn
un

g.

LÄ
R

M
K

O
N

T
O

R
 G

m
bH

z.
H

. 
Ju

tt
a 

H
eu

er
A

lto
na

er
 P

os
t

st
ra

ß
e 

13
 b

D
-2

27
67

 H
am

bu
rg

F
ax

:  
(0

) 4
0 

- 3
8 

99
 9

4 
44

E
-M

ai
l:

 A
N

M
E

LD
U

N
G

@
LA

E
R

M
K

O
N

T
O

R
.D

E

ANMELDUNG

Termin: 4. und 5. Juni 2009

Tagungsort: Hotel Empire Riverside
Ballroom
Bernhard-Nocht-Straße 97
20359 Hamburg

Veranstalter: LÄRMKONTOR GmbH
Altonaer Poststr. 13b
22767 Hamburg
Tel.: 040 - 38 99 94 0

Tagungsgebühr: Öffentliche Verwaltung / Hochschulen:
250,00 € (inkl. MwSt.)

Privatwirtschaft:
450,00 € (inkl. MwSt.)

(inkl. Tagungsgetränke und
Empfang am Abend des
ersten Tages)

Anmeldung: Bitte melden Sie sich mit dem Anmel-
deteil der Einladung oder per Internet
über www .laermkontor .de an.

Stornierung: Bei Stornierung bis zum
29. Mai 2009 (Poststempel)
berechnen wir eine Bearbeitungs-
gebühr von € 50,-. Bei Abmeldung
nach dieser Frist oder bei
Nichterscheinen ist die gesamte
Teilnahmegebühr zu entrichten.
Eine Vertretung gleicher
Gebührenkategorie ist jedoch nach
Absprache immer möglich.

Anmelde-
schluss:               29. Mai 2009

F+E-Vorhaben des Umweltbundesamtes:
Umgebungslärm in Metropolen
Moderation: Matthias Hintzsche

Umweltbundesamt, Dessau

09.00 Einführung
Matthias Hintzsche
Umweltbundesamt, Dessau

09.15 Sind Lärmaktionsplanungen in Metropolen
überhaupt machbar?

- Der Ansatz: Strategische Aktionsplanung
Christian Popp
Lärmkontor GmbH, Hamburg

- Die Analyse: Maßnahmen identifizieren und bewerten
Thomas Jung
ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung, Hamburg

- Die Evaluation: VBUS contra maßnahmensensitive
Modelle
Heinz Steven
Lärmkontor GmbH, Herzogenrath

- Die Ergebnisse für Hamburg
Marion Bing
Lärmkontor GmbH, Hamburg

anschließend:
Fragen und Diskussion

11:00 Kaffeepause

Ökonomie der Lärmaktionsplanung
und Ausblick
Moderation: Dr. Eckhart Heinrichs

LK Argus GmbH, Berlin

11.30 Ist Lärmaktionsplanung auch ökonomisch
sinnvoll?
Kosten und Nutzen von Lärmminderungsmaßnahmen
Antje Janßen
LK Argus Kassel GmbH, Kassel

12.00 Wie geht es mit der Lärmaktionsplanung
weiter in Deutschland?
Erkenntnisse der ersten Stufe und Pläne für die zweite
Dr. Christian Beckert
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt
Sachsen-Anhalt, Magdeburg

anschließend:
Fragen und Diskussion

13.00 Ende der T agung

PROGRAMM  FREITAG 05.06.2009
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... mit der S-Bahn
vom Hauptbahnhof :
S1 Richtung Wedel oder S3 Richtung Pinneberg bis zur
Station Reeperbahn.

vom Flughafen :
S1 Richtung Ohlsdorf/Wedel bis zur Station Reeperbahn.

vom S-Bahnhof Reeperbahn :
Sie verlassen die Station in Richtung Hans-Albers-Platz und
biegen rechts in die Davidstraße und anschließend links in
die Bernhard-Nocht-Straße ein.

... mit dem Pkw
von Norden und Westen :
Biegen Sie von der Reeperbahn in die Davidstraße und
anschließend links in die Bernhard-Nocht-Straße ein.

von Süden  und Osten :
Sie fahren von der Willy-Brandt-Straße auf die Ludwig-
Erhard-Straße, biegen links in den Zeughausmarkt ein und
folgen der Neumayerstraße, an deren Ende Sie rechts in die
Seewartenstraße einbiegen.


